
1586 Besprechungen

Isaurıen un Konstantinopel. EKs stellt sich 745 heraus, daß der Liste der bisher ekannten
Leontil (L VO. Byzanz, Scholasticus, VO  - Neapel, VO.  — Jerusalem) e1n weıterer Name

zuzufügen ıst, Leontius, Presbyter In Konstantinopel, der durch Z W e1 neuentdeckte Homiuilien

greif bar un unterscheidbar wurde. Die Übersetzung tfängt die rhetorische Leistung der Prediger
brillant e1In. Selbst die Wortstellung wird nach Möglichkeıit beibehalten, daß Antithese,
Anaphora un Assonans uch 1M Französischen klar ZU. Geltung kommen. Die umfänglichen
Kommentare erklären den Autor AUus dem Autor selbst. Der unermüdliche Dialog des Verfassers
mıiıt den orgängern, Zeitgenossen und unmittelbaren Nachfolgern des jeweiligen Predigers
markıert die theologischen und sprachlichen Linıen ın einer Weıise, die Rezeption, m{iormung
und Weiterentwicklung des homiletischen Materiales durchsichtig offenlegen. Kigens hervorzu-
heben sind die sorgfältig gearbeiteten ndices (S 471-540), die den and einem angenehm
enuüutzbaren Arbeitsinstrument gestalten. So werden 1 Wortindex die bei Lampe un Liddell-
Scott nıcht vorhandenen griechischen /örter e1gens gekennzeichnet (z.B die»hapax« legomena).
Man würde nach der Lektüre dieses Bandes wünschen, daß die künftig erscheinenden Werke
cdieser verdienstvollen Reihe die 1M 187 and praktıizıerte Arbeitstechnik grundsätzlich
übernehmen un weıter ausbauen.

iılhelm (Gessel

Koger Aubrey Büllatrd, The Hypostasıs of the Archons. 'T’he Coptic
Text ıth Translatıon N! Commentary. /ıth Contribution by Martın
Krause, Berlın, Walter de Gruyter ÜoO., 1970, Patristische
Texte und Studıen, 10)

Seit dem Kongress ess1ina 1966 (Le 0719UNT INOSTCLSMO, Studıies in the Hıstory of

Religions, hrsg.v U.Bianchi, Leiden 1967 N Supplements Numen,12] hat; siıch In der (inO0s1s-

forschung manches ereignet. Robinson gab ıne ausgezeichnete Übersicht ber den
und Nag Hammadı und ber die erschienenen un bevorstehenden Ausgaben (T’he Uonptıc (7nO0S-
LC In brary oday, New Testament Studies 1 $ 1967-68, 356-401 ; Nachträge dazu ebenda 1 9
1969-70, 185-190). Eın sehr ausführlicher Forschungsbericht VO.:  — erscheint laufend
ın der Zeitschrift yTheologische Rundschau« geı1t, 1969 (Gnosıs und GOnostizismus, ern Forschungs-
erıcht, Theologische Rundschau 3 9 1969, 121-175; 181-231 ; 358-361; 6, 1971 1-61;
ö15 1972, 289-360 ; wird fortgesetzt). Weiterhıin sind ‚wel Anthologien erschienen Die VO.  -

Haardt (Die ({NnN0S18S. Wesen UN Zeugnusse, Salzburg ist; In erweıterter Korm englisch
veröffentlicht (GNnost8, racter and T’estemony, Leiden 1971), während die zweibändige, VO.  —

Koerster herausgegebene Textsammlung un uch geschlossen vorliegt (Die ({n0818, ın
der ammlung » Die Bibliothek der alten Welt«, Zürich-Stuttgart 1969-71 ; erscheint uch

englisch bei Oxford Universıty Press).
Kür die Originaltexte selbhst wird 1U endlich uch besser gesorgt. In T’he Facsımale Kdıtıon

of the Nag Hammadı (Vodices sind bereıts (lodex VI un!‘ Codex VIL erschıenen (Leiden
Dazu gehört dann noch die NEUEC Reihe Nag Hammadı Studies«, deren erster and die VO:  S

D.M choler esorgte Nag Hammadı Biıblıography 1948-1969 WAar (Leiden 1971 ; die Biblio-

graphie wird fortgesetz 1ın der Zeitschriftft Novum Testamentum).
Der vorliegende and VO.  - Bullard enthält den koptischen ext der Schrift » Die

H ypostase der Archonten« HA) 2R Codex I 9 Nr. 4, VO: Nag Hammadı, mıt Übersetzung un!
Kommentar. Im Tafelband VO  — 1) Labıb, Voptıc (inostic Panyrı un the Coptıc Museum nl

(Jarro, (Ca1ro 1956 befindet sich uf den Tafeln 134-145 Die Angaben VO.  > Seıiten un
Zahlen erfolgen nach diesen VTaftfeln. Die Lwa gleichzeitig mıt Bullards KEdıition erschıenene
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Ausgabe VO  - Nagel, Das W esen der Archonten mLU CX der qnostischen Bıblıothek VDON

Nag Hammadı. Koptischer JText, deutsche Übersetzung und griechische Rückübersetzung,
Konkordanz und ndizes Wissenschaftliche Beıiträge der Martin-Luther-Universitä Halle

Wiıttenberg, 1970/6) War 100008 bıs jetz leiıder unzugänglich. Eine deutsche Übersetzung der
VO.  - chenke wurde früher veröffentlicht In e1p oldt M chenke, Komptısch-
qnostische Schrıften WT den Papyrus-Codices ON Nag Hamadı (Theologische Forschung, 2 9
Hamburg-Bergstedt 1960), S.67-7 Von Krause ıst, ıne deutsche Übersetzung erchienen In
der ben genannten, VO  — Yoerster herausgegegenen Textsammlung 5.46-62)

Bullard MAaC deutlich, dass nach einer Einführung }  9  ,  Y Zwel ursprung-
ıch nıcht zusammengehörende Stücke enthält eine gnostische Auslegung der ersten Kapitel der
Genesıs, fast hne jeden christlichen Einfluss, kosmologisch interessjert un: verglichen mıt

häresiologischen Angaben ohl den Ophiten nahestehend 135,11-141,13), und ıne

Offenbarung Norea, wahrscheimnlich Jüngeren Datums, soteriologisch ausgerichtet, mıt schon
deutlichen christlichen Anspielungen (Eph., Jonh.) un dem Valentinianısmus verwandt 141,
13-Ende). Beıide Teile werden verbunden durch cıe Figur der Norea (wegen der hıer auftretenden
Norea haben} Puech un! OTESSE geglaubt, hier eLwas VO Norea-Buch, das VO) Epi
phanıus erwähnt wird, wiederzufinden). Wo der zweıte 'eıl berI anfängt, ist nıcht mıt
Sicherheıit 7ı ist Iso 1ne christlich-gnostische Ausgabe VO Material, das noch) nıcht

em System ausbalancıert worden ist.
M Kr hat, 1n diesem Bande 4-17), nach eigener Textabschrift, eıne sehr gENAaUC Nnter-

suchung über Die Sprache der Hupnostase der Archonten beigesteuert. ach den Definıtionen VO.  -

ll ist cdie Sprache, die VO.  H Krause hauptsächlich hinsichtlich der Orthographie und der

Morphologie untersucht wird, nıcht 1ın Mischdialekt, sondern, sSoweıt sıch das ach dem heutigen
Stand der Forschung beurteilen Äässt, vorklassisches Sahıdisch mıt Dialekteinschlag des benach-
bahrten Subachmimischen ennen. Gerade die alten subachmimischen Hss sollten näher
untersucht werden.

Der Beitrag VO  — Krause ist sehr wichtig für das Verständnis VO  - So weist autf N örter
hın, die ıIn Crum der Kasser nıcht enthalten sind S.10) sind.  ” IM Gestalt P_
und WI)._ verfluchen ; CEBE=- belehren ; G2rP ın Za/EP- verbinden ; die

Schreibung KEI für < Wäar bısher auch noch nicht belegt Krause macht uch
aufmerksam auf Fehler 11 ext der z.B (S.11) die Metathese des In W
143,8; SDa W?M ; In der Ausgabe V{}  w Bullard ist; W abgedruckt, ın Bullards
Wörterverzeichnıs, S.120 B, berw verzeichnet W örter, cdıe ausgelassen sind 5.14);
einmal ıst mindestens ıne Zeile weggelassen 143, zwıschen DE un! Z.26) Krau
versteht manchmal den ext VO anders alg Bullard. Das Präfix ın 44,30, weıst,
nach Krause (5.8) auf Präs. L1, obwohl uch die Möglichkeıit eINeEs Schreibfehlers offenlässt,
während Bullard der betreffenden Stelle 1ın ert. übersetzt. Ks ist ber nıcht ganz folge
richtig, WE S.142; Mitte, AIN (Kıgenname) unter den koptischen örtern erscheint ; ın der
nächsten Zeile ist Sta; Suffixkon]jugatıion lesen Präfixkonjugatıion. Zur Verdopplung des N
VOT ım Wortanlaut (S.13) kann noch (nach Bullards Fdıtlıon) 9  9 angeführt werden.

Die Edıtion VO: RBullard olg In der Zählung der Seiten un! Zeilen dem Tafelbande. Bullard
hat den ext kaum verändert. Wo 7 B TAPAÖELTOS hne Artikel erscheint (HA 136,28), WIT'  d dieser
auch nıcht hinzugefügt (sıehe Kommentar, B b f.) Nur gelegentlich sind fehlende Buchstaben

ergäanzt; 142, I ‚$ gibt Bullard ZU erkennen, ass S5La MOVYOYT (8. en lesen ll
M OT (gerade HA 142 iıst. abgedruckt in Cramer, Koptische Paläographie, Wiesbaden 1964,
ale. 3 9 Nr.2 b) Aus dem Kommentar 5.105) geht hervor, dass Bullard LUrn irgendeines
Wortspiel mıt dem bald darauf folgenden ONY:  , Löwe (HA 142, 17), der Lesung MOYT
den Vorzug gibt; das ist, nicht überzeugend. Textlücken werden VOIN Bullard mıt Hılfe VO  ;

Paralleltexten aus EL AaAus der Titellosen Schrift VO.  - exX H (von H.-M. Schenke » Vom
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Ursprung der Welt« genannt), der Aaus dem Bibeltext, soweıt; dieser vorhanden ist, ergänzt. In
’ist Cie Konjektur nıicht übersetzt. Die parallel abgedruckte Übersetzung ist möglıchst

wortgetreu und hält, sSoweılt möglich, die Zeilen des Originals 1n. In der Übersetzung VO:  w

9  » ist AT aTÄV versehentlich weggefallen.
Mehrere Stellen sind falsch gelesen der falsch verstanden worden. Auf eiN1ges wurde schon

hingewiesen VO.  y Yıscher iın seiner Rezension ın Hi 07 125-129 Hıer folgen
noch ein1ıge Beispiele, die für das Verständnis des 'Textes wichtig sind.

In (MITOY S ÖN 60 6€ N TO N OC4d, »>L’hey SC die Archonten]
not able LO ralse him SC Adam! agaln«) ist. schliessen nach dem Wortindex autf-B, 6€
als orthographische ar]lante VO: yanderer« aufgefasst. ber eın enklitisches OÖ€e, 0ÜV, Ö  7,
ist verständlicher dieser Stelle. Bullard übersetzt hiler yTalse agaln«, wei] 135 3 s

wiedergegeben hat miıt »Set ıt; up« (Die Archonten S »Come, let; get, SC den
Körper des Menschen] ıIn OUTr creature«). Adam Wäar nach Bullard Iso schon In einem früheren
Stadıum aufgerichtet worden. IDS gilt in 130, nach Bullard, iıhn unmeder autfzurichten. In

135, 15.18 ist. das gleiche Verb ber sınngemässer mıiıt yreach« wiedergegeben ; und das
heisst uch In 135; Iso sollte g  s übersetzt. werden )S1ıe 1U  = nıcht 1M.-
stande, ih: aufzurichten«.

In 141, 12-13, wird gelesen TNATAMOE M (»L shall 10 instruct you«).
Dann olg‘ N TTATFrTEAOC, womıt Bullard eınen Satz anfangen lässt. Ks ist. ber
lesen TN TEN OY e, yiıch werde dich über deine Wurzel belehren«. Der NeEuUeE

Satz fängt dann mıiıt Ks ist; gerade der Anfang der Offenbarung der KEleleth
die Norea, womıiıt (inosis gebrac wird über TO  €, die

aAndeıa un! die I-"*C°u wıe das nde VO  - 145, 14-15 zusammentfasst. In 141, 23-25,
wird uch noch betont, dass die Archonten nıcht sıegen werden über Cie Wurzel der Wahrheit.

In HA 142, 27-28, wird CWWUYXE OYN Ö6€ W O OTT MAaAPSEYJOYON
BOA N AI wiedergegeben mıt yıt there 1S another before IN ell then, let him apPPCaLr to
INe«. Statt CYZH als Partikel den auptsatz einleıiten lassen, ollte, der Orthographie des
mehr Rechnung tragend, e1nNn Wort <a MI1T«, gelesen werden. In 144,3, kommt
der gleiche Ausdruck uch 1mMm Sinne VO  - y»präexistieren« VOT.

Dem Texte folgt der Kommentar, der nach einzelnen Abschnitten KErläuterungen gibt mıt
Bibelstellen, Texten A UuS der gynostischen Lıteratur, Verweisen auf die Häresiologen, auf die
jüdische Lateratur un auf Parallelen Aus der Religionsgeschichte. Nur wenıge philologische
Bemerkungen sind aufgenommen. ber Cdie Anordnung kann 1118  — verschiedener Ansicht SseIn.
Die Benutzung des Kommentars waäare eichter, einzelne kurze Bemerkungen unter dem
ext VO abgedruckt worden wären, womöglich mıt Verweisen auf längere Abschnitte 1MmM
Kommentar.

Öfters verweıst Bullard auf jüdische Parallelen FKür die jüdische Komponente 1M allge-
meınen sollte das Ite Testament; mehr herangezogen werden, dessen ext grundlegend geblieben
ist, bei aller späteren Krklärung. So ıst, 134, 30-31, X€] [E N OYTE S N

AAaa Y [AXNT] nach S.50 eın 158a VO. Is 45,6 (richtiger S OTL EYWwW KUpLOS Oeos,
KaLl OUK EOTLV ETL TANV EMLOÜ Oeos) auf S.53 wird ber auf einmal VO. Is. 46,9 (örı EYWw ELML Oeos,
KaLl OUK  z é'a‘rw ETL TN  NV ELOÜ) gesprochen, für welchen Text eın Fragment der sahıdischen Bibel
herangezogen wird. Zwischen beiden Texten besteht keın STrOÖSSCI Unterschied. In Is 46,9,

fehlt, W16e6 In das Wort (bzw. die Wiedergabe von) KÜpLOS. 142, 21-22, das
gleiche Zaitat erscheint (aber mıiıt aY N 6€ AXN T), fügt der VM  5ee gemässer,
noch AaY KL 1n. Ungefähr gleiche Vexte wıe Is 45, un Is 4 5 sind In anderen Versen VO  -

Is. 45 finden. Wichtig ıst, dass Is 45,0 eın be1 den Gnostikern belıebtes Zitat ıst, wI1e S,
(7nNO0S8Sis und spätantıker (Zerst (Göttingen 31964), 5.230, Anm %; schon festgestellt hat, ber der
N} Kontext des Orakels VO.  S Is. ist. hier relevant. Is 45,3 z.B verspricht Onoavpovs
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OKOTELVOUS ATOKPUOOUS dOpATOUS. (inosis überhaupt wird unterstrichen, Jahwe und seiıne
Schöpfung spielen ıne bedeutende olle ; ın Is. 46,9 wird VO  - TA TMPOTEPA (LTTO TOU ALOVOS
gesprochen es emente, auf die eın Gnostiker der eın Apokalyptiker sofort aufmerksam
wird.

Auf S.71 und .87 werden Texte angeführt ZiU. Hochschätzung der Schlange. Vgl dazu Gen.
Odıs als ÖPOVLUWTATOS AT <ivrwv TV Onptwv. HKur Kva Zuy  N (S.80 siehe 6731 3’

dam nennt Kva ZwnN, OTL UT UNTNP TAVTV TOJV Ü wWvVTwV. Zum jüdischen Mystizismus
wäre noch hinzuzufügen Mailer, Vom Kultus ZUT ({n0818. Studien ZU Vor- un

Frühgeschichte der »jüdischen (Ginosis«. Bundeslade, Gottesthron und Märkabah (Kairos, el
gionswissenschaftliche Studien, 1), Salzburg 1964

Eın Wort- und Namenindex bezieht sich ausschliesslich auf den ext VO  - Ks sind VO  - den
VO.  - Bullard kon]1zıerten örtern nıicht alle als olche dort kenntlich gemacht. Von den Präpo-
sıtıonen wurden 1Ur ein1ıge aufgenommen, andere wieder nıcht. ber auch sonstiges fehlt,
wodurch der wissenschaftliche Wert des Index (»Concordance« genannt) beeinträchtigt wird. So
ist mMI1r aufgefallen

sS. 117 S, image, form, steht; I  9 nach Bullards 'Text ber gehört die
Stelle unter die Variante E A  N e’
eb s,. 06€) other, ist noch nachzutragen 140, 31 (IN]TEKEMAAY);
S.118 1 MO death, ist SÜa 136, x“ lesen 136,
eb SHırt, 139, (WO das Wort neben dem SYHNONYINEC$N C CD

sStTe. nach den Angaben VO  - Crum, 6l1A und 173 B, hat Cdie bohairische Bibel ıne Vorliebe für
cdıe sahidische Bibel gebraucht) steht unter &€ (5.117 A)

eb fehlt MOYOYT Gestalt, 142, 1
S.119 CD Besudelung, 137,
S.122 TApPAÖELTOS ist, noch 136, 2 ’ einzufügen.

Einzelne Druckfehler sind leicht erkennbar. Auf 5.15, Mitte, ist lesen auf
5.105, (und OYT)

Unter den yGrammatical an Lexicographical Studies« (SIC) fehlt, S1427 Kasser’s
Commplements IDhctiuonnarre Ae Urum, und WEn das griechische Wörterbuch VO  — Sophocles
aufgenommen wird, ar’u dann nıcht auch das Patrıstic Greek EXLCON VON Lam P

Bullards Folgerungen sind wichtig Kr weıst darauf hın, dass noch manches eingehender
studiert werden ollte, Ww1e die lıterarısche Komposition, der gnostische Gebrauch der Biıbel
(Interpretation un Textgeschichte), die Verbindungen der (inosis einerseıts Ägypten,
andererseits ZU jüdischen Mystizısmus

Davids

Nestorjan Collecetion of Chrıistological Texts Cambrıidge Unıversıty
Lıbrary Ms Orjental 1319, edıted and translated by Lunse kı
an lan (+00dman Vol SyTrLaCc Lext; Vol H: Introduction,
Translatıon, ndexes (University of Cambrıdge Orjental Publications, 18-19),
Cambrıdge, At the Universıty Press, 1972, VL 03 und LLV, 144. 7

Die Hs Cambridge University Library Oriental 1319 mıiıt einem nestorjanıschen KFlorıi-
Jegiıum stammt A uUuSs eıner Sammlung, die VO  - Goodman iın einem / wen1ıg beachteten
Aufsatz beschrieben worden ıst, (T’he Jenks (/ollectıon of SyYriac Manuscrvpts vn he Unwersity
TIxbrary, Vambrıdge, Journal of the OYa. Asiatic Society, Oecet. 1939, 581-600 Nach diesem
Aufsatz ist. z.B Ortız de Urbina, Patrologıa SYTLACH, Rom ergänzen). Reverend


